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Verkundet

' der Landesver31cherungsanstalt Oberbayern, München27,
am 11 Ju11 1956, H01b°1nstraße 11, .vertreten durch die Geschäftsführung,

Beklagten
unä

Rev181onsklager1n,

gégen"'

Klager1n und Rev191onsbeklagte

g»Prozeßbevollmacht1gter._

_;ha't äér 3 Senat des Bundes_soz-ialgerichts auf die

:mündliche Verhanälung vom _111Juli 1_956, an der

._m1tgew1rkthaben ' — - .
“Bl Senatsprasident

Dr„B
o g S

_...Q:_z “fi 31_$ Vors1tzender,
_ ____ü__ _ „

'di3 Bundesr10hter * „R i c h__t e r
171'3* uhä

=ÄV$„'_ „L_..._
_

? ■r; L a n_ g k _e i_ t ‚B_ SQWi9
iäié?3u■aeséöéia1riéhééf „S c B 1.6 s s e rl und

l"' 31> "7' > " ‘ f_S i e g_e r t '

ffüx'äééhtférkähnt;‘
1Die ReV151on der Beklagten gegen daS' Ur_téii des=Bäye-

rischen Landessozialger10hts v_0m7 Oktöber 1954 wird

zurückgewiesen‚' " “ " '“ " ' "‘ '“

Die Beklagté hat der
Klägerin

die außerger10ht110hen

Kosten__des Rev131onsverfahrens _zu erstatten° 7_jf$„_>
» ‘ A.3

Von Rechts wegé_n°
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=Die im J'ahre 1'891 geborene;'unverehelichte Klägerin entr1chtete_ ;

in der Zeit
von 1908 bis 1931 528 Wochenbeiträge zur Invaliden— '

versicherung und 18 Monatsbeiträge zur Angestelltenvers1cherung,
davon-150 _Wochenbei-träge nach dem 31 _Dezemb_er 1923 Im Jahre.

1948 _wurde_.si_e 1nva11de° Ihren Antrag au£. _Invalidenrénte vom
_7 Au'gust 1951 1éhnte _die' beklagt'e Lanceever31cherungsanstalt

_a'b;

weil die Anwartschaft 'eus _den gele13teten .B'ei_trägen e_rloschen ee.i.„

Auch die Berufung an das Oberver31cherungsamt Münche_nbliéb_ erf01g—
los° Auf äie Revision. d_er Klager1n, äie nach _demInkra£ttreten _;_;

des Sozialgerichtsgesetze's_ (SGG)_'313 Berufung. auf_ das Bayerische 75

iLandess071algericht übe_rging, höb die'ses äas1Ürteil des Oberver—
„

sicherungsamt_s_ und den' ablehnenden Besche1d äér Beklagten auf und }

erklärte' den Rentenenspruch der_ Klägerin vom 1. September 1951 ab '

_äemGrunde nach fü_r gerechtfertigt Das Berufungsgericht ist im _'
Anschluß -an eine Entscheidung des Großen Senats des Bayerischen
LandesvennC■nunosamts vom 30; November 1953 (Grund5._ Rutsch Nr; 107','

Amtsbl des Bey_er„ Arb. —u Soz Min;.1954 B, S 45) der Auffassung,
daß die_ Erste Veror_dnung' zur

Vereinfachung des Beistu_ngs— und Bei—

t_ragsrechte.1n_der SozialversiCherung — Vereian0 - vom 17; März

1945 _(BGBl I' S 41_) "mi't" deu' darin vorge3ehenen Anwartecheftever—
_gü.nstigungen (Art 19) äu5h_in Bayern rechtswirkeam. géWorden sei,

die Anwartsehaft au5 den ven. der Kleger1n vor. dem 1 Januar 1924 .
geleisteten Be1treg5n m1thin als erhalten gelte; H_iergegen wendet

sieh die _R_evis_ion d5_r Beklagten mit dem Antrage, das _angefochtene

_Urteil aufzuheben und d_'ie Klage _abzuweisen; S'ie macht geltend,

dem Art. .19 Vereian0 fehle die gesetzliche' Grundlage, die_ _VO sei
’zudem.n1cht' ordnungßgemaß verkündet werden, Jedenfalls aber nicht

in Kraft getreten, weil Bayern an _dem Tage, an d_emsie nach Art. 255

.Abs. 1 in Kraft treten sollte' (1 Mai b'zw; 1; Juh1 1945)'‚ Zum"'
_größten Teii von deß

Streitkräfte'n der Aliiierten_ '_besetzt gewese'n ""

sei; Die frag1iche ßestimmung sei :euCh__bisher in _Beyern_ nicht '

angewendet worden;; :Af="”

Die Réuis1en ist nicht hegruni 1t‘1-"_"""

Wie das Berufungsge'richt zutre££e nd ausfuhrt„_steht der Klager1n
____

ein RehtenenSpruch nur dann Zu, wenn die Ahwerteehaft aus den fürlÜ

„53 *...'
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_1-3“;'

'die Zeit vor dem 1. Januar 1924 entrichteten Beiträgen naeh Art. 19
_Vereian0 als erhalten gilt_ Auf 5 4 Abs. 2 des Sozialversioherungs—

anpassungsgeeetzes ('SVAG) vom 17. Juni 1949 (WiGBl. S. 99) kann die
Klägerin sich nieht berufeh_, weil diese V0rschrift nur Versiche-_

'rungsfälle _nach dem 31
Dezember 1948 erfaßt, die Klägerin aber '

'bereits 1m Laufe des Jahres 1948 inval1de geworden _1st.. Auch 9 3
fdes' _Gesetzes über die Verbesserung der Leistungen in_ der Renten—

_Versioherung (VerbessG)
vom 24 Ju1i 1941 (RGBL 1 S. 443) Steht

fder Klägerin» »nicht zur Seite; denn danach gilt nur die
Ahwartachaft

fans Beiträgen, die für die Zeit vom 1 Januar 1924 an entrichtet
'sind, als erhalten. Naeh die sem zeitpunkt hat die Klägerin jedöch"l

fnur 150 Wochenbeiträge entrichtet, mithin die Wartezeit von 260 -_tf
“Beitragswochen (5 1262 Abs. 1 u. 3 -RVO) nicht erfullt Der _Klageénu_

FanSpruch ist schließlich aueh aus demGesichtspunkt _der s"ogenann_kji
'teh Halbdeckung (@ 1265 RVG) nicht begründet, da _die Zeit vom.Be—féw
“ginn der Versicherung bis zum Eintritt der Invalidität nach den '1Ü'

_bedenkenfreien Feststellungen des Berufungsgerichts nicht. zur

uHälfte mit Beiträgen belegt ist. Die Entschei_dung hängt deshalb

_J_tin der Tat davon ab‚_ Ob auch die
von der Kl_ägerin vor dem 1.Ja—'Jf“

fnuar 1924 geleisteten Beiträge nach Art. 19 VereianQ für die Er4_yf

'füllung der Wartezeit berücksichti_gt_ werden können...;*»" “ '
"'

$_Nach dieser Bestimmung gilt die Anwart30haft aus allen
Be1tragen‚

;
■die bis zum Ablauf des auf das Kriegsende folgenden Kalenderjahres.
i_éntrichtet Sind, als erhalten, sofern der Versicherungefall nicht _f_

_vor dem 1. April 1945 eingetreten ist; für Beiträge, die auf- die "

Zeit vor dem 1. Januar 1924 entf-allen‚ gilt dies_ _jedoch nur d_a■n‚
____wennfür- die Zeit danach mindestens ein Beitrag geleistet 'ist.'D1e

'hier genannten Voraussetzungen werden
von der Klägerin sämtlich '

__gerfüllt. Fraglich ist allein, ob die Bestimmung selbst rechtwi_rk—„‘_
'Sam zustande gekommen ist und auch im Gebiet der beklagten Landes— f

„versicherungeanstalt (Oberbayern) Geltung erlangt_ hat. ’ "
'Die

Vereian0 vom 17. März 1945 13t vom Re10hsarbe1tsm1nister im "'

'Einvernehmen mit den beteiligten Reichaministern‚ ae'm Generalbe—

“tollmächtigten'für den Arbeitseinsatz und dem Reichekommissar_für

das Sanitäts— und GesundheitSWesenauf Grund des @293Abs._5 des
Gesetzes über weitere Maßnahmen in der Reichsversicherung_aus An—

_.
laß desKrieges (MassnG)vom15. Januar1941(BGBl.I s. 34} und_f„
des 5 18 der Zweiten Verordnung über die Vereinfachung des'Lohn— “'
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Üab_2ugs (2. DAV) vom
24'. 'April 1942

(RGR1.
I '_S.

252) erlassen'

_worden. Beid'e 'Be_stimmungen ermächtigten den Re10hsarbe1tsm1n1ster,
_'im Einvernehmen _mit den beteiligten Re_1chsmini stern Rechtevor— [ '
_Schriften "zur Durchführung und Ergänzung" zu

erlassen, 5 18 der

f'2. LAV kommt h1er nicht weiter in Betracht, da _Art. 1_9Vereian0'

‘*i■ ke'1ner Bez_iehung zu den_ in .d_er_2. _LAV
_ge'rege.1ten 'Gegenständen'

steht; .Das MaesnG _enth'ält hingegen in 5 15 eine dem_Art..119_Ver—.'
eian_0 verwandte Bestimmung, na_ch der__in de_r Zeit vom 26. August'

*193'9 'bis zum Ab'l_auf des auf das _Krieg5endé. folgenden Kalender—
_

‘ jahres Anwartschaften in der Rentenversicherung nicht erlöschen„"

_
Gleichwohl'ist'die Revision der Auffassung, daß Art. 19 Vereian0
äubch ü1é Rechtssétzungsérmächtigung in'9 29*Ab_s. 3 MassnG nicht

_geaeckt werden, _weil Art _19 Veréin£V0' _we1t mehr._als eine Er—
lgänzung des 5 15 MässhG 'darStelleo_Das. zeige si'Ch auch darin, daß-
'5 15 MassnG dürch Art. _25 Vereian0 ausdrücklich aufgehoben _erden

i_seio_'„'
_‘ 'j‘‚_‘ “_ _ ._.__.. ”

‚ . . _ .
'

_
Die Frage, ob Art 19' Veréianö

durch_ die Ermacht1gung d'es ReiChs—

'arbeitsministers "zur Durchführung und Erganzung" des MassnG
.(5 29 Abs.. 3 MasenG) getragen wird, kann nur vom_Standpunkt des

Rechts aus beantwortet 'werden, das' 'bei Erlaß der 'Vereiano galt,

mithin nach den bis zum Jahre 1945 in DeütSch1änd herr_SChend ge—
_

wesenen
staatérec'htlichen Auffassungen_ über' _Art und Umfang solChe'r;

;Ermachtigungen. Die Berücks'ichtigung dieser Anschauungen ist. "' '*

nicht deswegen ausgeschloss_en‚ Weil. sie nationa18021alistisches

Gedankengut enthalten‚das_ mit dem zusammenbruch des tota1itären

Staates seine Geltung verloren und re'chts staatlichen Grundsätzen

über die Zulässigkeit und Tragweite_ von Rechtssetzungsermacht1— '

.gungeh der Exekutive Platz gemacht hat (vgl Art. 8o, 129 GG) '
_Denn diese Grundsätze_ dürfen_,_ _wenn die _Sicherheit und_ Kontinuität

des Rechts keinen' Schaden nehmen soll, nicht rückwirkend auf

Rechtssetzungsakte ü bertragen Werden, die im Zeitpunkt des. Zusam—

menbruchs bereits abgeschlossen Waren (vg1° BGH. in_RGHZ _5, 76_

1957 und 9, 390 [598 f;7 sowie in Zeitschrift für Bergrech_t'lg55

S 439 [441‘f]; OVG Münster, Amt1 Samm1.9, 258 [26J,_1homa,

DRZ 1948 s 142 f ; Naumann, Archöi‘fR Bd 80 5.174)

Die Vereian0 ist am 11 April 1945 verkündet worden;- sie. _ist also

noch unter einem Regime ergangen, dem seit dem Gesetz vom
24 März

1934 (RGB1 I S 141)_, durch das die Reichsregierung — entgegen

dem Prin_zip der Gewaltenteilung_ — zum Erlaß_ von Ge_setz_en ermäch—
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_ .
tigt wurde, die grundlegende Unterscheidung zWiséhen Rechtsset4f' '

zunGsakten der gesetzgebenden und der lelziehenden Gewa1t fremd_
' geworden .war (Huber, Verfassungsrecht des Großdeütschen RéicheS',

"
1937/39, S. 251; Klein, Die Übertragung rechtseetzendér Gewalt

_im_ Rechtsstaat 1952, S. 15) Ob eine Réohtsvorechrift damals .;„'

auf Gruh_d eines Kab_inéttsbeschlusses als förmliches' Gesetz oder

im Einvernehmen der bete"iligten ReichaminiSter als Re'chtsve_r—>__
ordnung erlassen wurde, War wegen der Nam11chke1t .der betei'lig—

ten PereOnen i_mwesentlichen eine Frage der_ Zweckma81gke1t

_(Riewald, Re10hsabgabenordnung, Teil L 19.4L S. 216).’ Aueh

wenn zunä'Chst ein (Regieru'ngs— )Gesetz ergangen 'war, Wurden die

Minister nicht selten zur Abänderung und s0gar zur" Aufhebung “
des Gesetzes ermacht1gt Diese EhtWic'kluhg_ k'onnt'e die Bedeutung
der aus dem.früher'en Staatsrecht überkommenen Delegationsf0rmen,_
insbesondere den Begriff de'r Gesetzeserganzung, nicht unberührt

'lassen. Rechtsprechung u'nd Schrifttum jener Zeit haben_ deshalb
_schon verhaltn13maß1g früh unter “ergänzenden“ Re_chtssätzeh

_
nicht all_ein Bestimmungen 'zur 'näheren Ausgestaltung des Gesetzes

(_so noch LG. Berlin in JW. 19355 3124), sondé_rh darüber hinaus

lqim Zweifel
au'ch

Vorschr1ften verstanden, die das- Ge'setz_ um neue
;Tatbestände erwe1terten, sofern' diese Versehriften sich nur im"

.fallgemeinen Rahmen der gesetzlichen Regelung hielten (KG. in JW

#1956‚.197)o Hiernach galten se1bét Abweichungen VomW'örtlaut 'desff'
‘ÜGeSetzes_nicht mehr schlechthin als unzuläSSig,_wenn die abwei—__l„
Tehenden Vorschriften nur eine sinngemäße Wäterentwicklung_ der-_f'°”'

areChtspolitischen Ziele des Gesetzes darstelltän, die erklärten f1f

fGrundsätze des Gesetzes _a1sonicht durchbrachen (Huber a. a.0 _‚„ _18. 256, Riewa1d a. a,.0. S'.‚2151f' ) Daß damit die ohnehin unsi—'F'
-chere Grenze zu den gesetzesändernden Verordnungen (vgl. Schack'g@;

iih Festschrift für Haff‚‘l950‚'s. 346) nahezu verwiScht1wurde,jlf■z
fliegt auf der Hand, erécheint_indessennur folgeriéhtig in'° __„
„einem Verfa_s.sungssystem‚ in dem selbst die Begriffe Gesetz und

Verordnung ihre traditiöhclle Gegensätzlichkeit eingebüßt hatten“

und praktisch zu vertauschbaren‚ der politischen Substanz ent—‚gjf;

1eerten, rechtstechnischen Kategorien geworden waren.-u_'yjä " '

Vom Standpunkt dieser Rechtsauffassung aus kann es
nicht zwei;

felhaft sein, daß Art. 19 Vereian0
— entgegen der Ansicht der

_ 6 _
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_ „;V_Rev19109
—in & 2_9Abs. 2 MassnG eine'aus_reichende Rechtsgrundlage

'besitzt. Wenn Art. 19 Vereian0 ne"mlich bestimmt, daß a11e Anwart—
Äg'echeften_

aus Beiträgen nach dem 31. Dezember 1923' und
—
'uhter ge—f

wissen Voraussetzungen — auch Anwart90hafteh aus
früheren Beiträge'n

-_.913 erha1ten gelten, 90. wurde damit nur der (vorleuf1ge) Schluß— '
'Afpunkt' unter eine Entwicklung gesetzt, die m1t der 91nfuhrung der
' 150g, Ha1hdeckung im Jahre _1938 ihren Ausgang _genommenhatte. E'1nen

__
W1cht1gen M9rket ein auf dem Wege zur Auf1ockerung_ und weitgehenden

„; Beseitigung 'der Anwertschaftevorschr1ften der. R910h9ver51cherungs—‚
Vf‘ord9ung (RVG) et'e'llt unverkennbar _5'15 M9999G d9r‚ wenn darin

1'zun9'chst auch nur_ die Aufrechterheltung bestehender, nicht das
W19der9ufleben erloschener Anwartechaften vorgeschri_eben wurde. _Die

.f'Vollz1ehung äieees let2't99 SChrit_tés 19t demVerbeseG (5 3) und
'_ Art. 19'Vereiano vorbehalten geblieb99. 919 hier gekennzeichnete
ffEntwi_cklungélihié zeigt deutlich .daB Art. 19 Vereinfvo sich so— -
'1_wth demGegenstand 919 auch d'er Z1elsetzung n9ch im Rahmen des '

'5 15 Mes$nG _h9lt, diese Regelung 'ele_o im Sinne früherer Rechtseuf—i
"1.faseung _"ergänzt“'_ D9 _5 15 M9939G und' 5' 3 Vérbe$eG inhaltlich von

_;3A'rt.19-Verei9fV0_umfaßt-We'rden‚ h9t__ 619 Vereian0 d1ese Vorschrif-

{ten zum' Zwecke der Klarstellung euch form110h aufgehoben (Art 25
'JQ;Abs.„3)

"Im ubrigen h1nderte das stufenweise Fortschreiten
der

Rechtsent—
f91sWickluhg

—
_zwiechen _5' _15 M'ae'snG und Art 19 Vereian0 steht each—

”PfliCh und zaitlioh_ @ 3 Verbe'esG
- den Verordnungegeber 'nicht, bei

13 Er19'ß _d9r Vereian0 auf 'die ursprung110he Rechteeetzungsermacht1—'_
91"gung in € 29 Abe._3 M9999G zuruckzugr91fen. _Denn diese Ermachti—pn*

?v_gung. war bis d9h1n weder formell aufgehoben noch _m9teriell uber—

_‘ holt werden; namentl1ch hatte_ _5'3 Verh_eesG jene_ Ermacht1gung '
_'nicht "verbraucht", da diese Neuregelung dee Anwertschaftsrechtee

__‘_nur Beiträge nach dem 1. Januar 1924 bet'raf. Auch d1e Tats_ache‚

?_ daß das MessnGzunächst durch eine'n form110hen Akt der Ge_eetde—

' -{b9ng_ (@ 3 _Verbee'eG) "ergänzt" werden w9r_, stand einer späteren
‚_j'Rechtefortb-ildung 1m Wege einer

—
_9uf @29 Abs; 3 M9_senG'geetütz—.

ten — Rechtsverordnung nicht entgegen, 'zum91.'5 3 se1nen P19tz
f”119 dem — in der Hauptsache andere Gegenstande regelnden —

V9rbessG

“_ ersichtlich nicht aus grundsätzlichen Erwägungen über di'e' Abgren-

zung von gesetzgebender und vollziehender Gewalt_gefunden hatte. ES_

kann deshalb dahingestellt bleiben,_ob nicht auch @7_Abs‚ 2„Verf ‘
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bessG, der den Reiehearbaitemihieter ebenso Wie ä'29 Abs. 5_
MassnG'zum Erlaß ergänzender Rechtsvbrschrifteh __ermächtigte,"

=“dem Art_. 19 Vere1an0 eine ausreichende geeet21i'ch_e Grundlage
? bietet.

Die_ Vere1an0 is't 'auch
w1rksam verkundet

werden.

_-Nach Art. 71 der Weimarer Réichsvérfassung traten Reichsge—
'l'setze5 _soweit_ Sie nieht selbst etwas anderes bestimmten, n1cht
' schon_ mit ihrer_ Verkündung, sondern erst mit 'dem v1erzehnten

Tage nach Ablauf des Tage_s in Kraft,'1h dem' das Reichsgesetz»

_blatt 1n der ReichshauPt_stadt ausgegeben werden' war. Raßgebéhd
' ist dabei

—
ebenso W1e''für die' Seehli'eh übereinstimmenden Vor—;jschriften'

der Re1chsverfassung von 1871 (Art. 2 satz. 5) und des \

__Bonner_Grundgesetzes (1ft.82’119. 2)
—offenbar die Ü_berlegung

# gewesen, "daß die allgemeine' Kundbarkeit des Reichsgesetzee
... _g;ermöglicht werde'n so_ll, bevor das Gesetz in Kraft tritt" (Leband,

__DasStaatsrecht desDeutschenReiches,5. Aufl. 1911, Bd. 2,
S. 80, ebenso in Deutsches Reichs8taatsrecht‚ 6. Aufl' 1912,_

e.„S. 155). Das Motiv einer rechtlichen Regelung'
darf i'ndessen, Wie

,_Laband a. a. O. mit Recht betont, 'nicht _selbst Zum Rebhtssatz'
ef—-p'

.-hoben werden; "die Gemeinkundigkeit eines Gesetzes 1_s't_ (daher)

i"in keiner Beziehung eine Voraussetzung seiner Gültigkeit"

{_Die eigentliche Begründung dieser in der deutSChen StaatsreCht's—

fléhre fast einhellig vertretene'n Rechtsäuffassung ist darin zu '_

suchen, äaß sämtliche deutschen_ Verfässungen der neueren Zéit' __
'

— im Gegensatz etwa zum franzöSischan Recht (vgl Art' .1 Code '

Civil)
— dem Gesetzgeber die Möglichkeit vorbehalten,'vo'n'81ch

' aus
den Tag des Inkrafttretens des Gesetzes "anders“ zu bestim-„'

.
[men, d. h. jedenfalls bis' auf den Zeitpunkt der AuSgabe des 'Ge'—j'

_
setzblattes zurückzuverlegen (vgl Art 2 Satz 5 der Reichéver—

'Üfaseuhg von 1871, Art. 71 der Weimarer_ Reichsverfassung‚ Art 82

5Abs. 2 GG) Das Gesetz über die Verkündung von Rechtsverordnungen

‚Vvom13 _Oktober1923 (BGBl I s 959), Unter dessenGeltung die_
_

Vereian0
ergangen ist, sah für Rechtsvéror_dhungen des Reiches

"sogar allgemein vor, daß sie, soweit sie nichts anderes
bestimm—"

f_ten‚ "mit dem auf die Verkündung folgenden Tage" in Kraft traten-.
' Das gleiche schrieb später das sog. Ermächtigungsgesetz vom 24. '

Mär2'1955 (RGBi.'I s. 141) für die von der Reichsregierungbe—

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


f schlossenen Reichsgesetze vor
(Art. 3 Satz 2)

Allen diesen Rege;_d

'; lungen liegt, mit gewissen Unter_schieden im einzelnen, unverkenn—_

fiber der_Ged_ankezugrunde, daß eine Rechtsverschrift in Kraft
“treten kann, ohne daß die Rechtsunterworfenen bis zum

zeitpunkt_

des _Inkrafttretens Gelegenheit hatten, von 1hrem_ Ihhä1t Kenntnis

zu
n_ehmen. Die tatsächl_iche Möglichkeit der Kenntnisnahme gehört-

_somi»t nach deutschem Staatsrecht n1cht _zu den Voraussetzungen‚von
_'dene_n d1e Wirksamkeit einer _Rechtsnorm abhengt sie gehortmithin da

nur eine_ verkundete Nörm wirksam _wérden kann, aueh nicht zum Be—_
griff der Verkündung (Leband‚ Steatsreoht S- 81» und Reich$etaetsw.

_.recht, S. 134;_ Lukas, Über d_ie_Gesetzespub11kat10n in Österreich

‚iund im Deutschen Reiche, 1903, & 172; Arndt, -D1e Verfassung des
'__Deutsch_enReiches‚ & Aüfl-; -1913‚S .46f.; O_tto Meyer, Deutsches “
, Verwaltungsreoht, L Bd., 3. __Aqu 1924, S. 234 f ) Die Verkündung
„LersChöpft sich 'vielmeh'r nach _einer in Deutsbhland im Laufe des

_l9. Jahrhunderts herrschend gewordenen Auffassung (Lukas a a. 0
“_S loff ) in_ dem rein formalen Akt der Ausgabe des Gesetzblattés,

& h. "der E1n11eferung der Stücke des Gesetzblattes bei dem Post—
zeitungsamt

zum ZWe_6keder. Beförderung und Verteilung" (RGSt 57,.5'

*‘& _49_£337und 404 £fo_7), nach anderer Ansicht (Jel_linek in Hand—_

ibuch des Deutschen Staatsrechts, 2 Bd„, 1932, S. 180) in der Eine
_lieferung beim _Postzeitungsamt und dem Beginn der 'Verteilungo

„ Nach- diesem 803 formellen Publikation9prihzip 'iét es unerheblich,.

ob das Geset_zblatt‚ das die Kenntnis des Gesetzes vermitteln Sol 1_{f

in allen Teilen des Landes tatsächlich verbreitet wird oder über—

‘haupt verbreitet werden kann. Selbst Wenn dies offeneichtlioh
„

nicht der Fall ist, erfolgt die Verkündung_des Gesetzes auch_füra

‚“die Gebiete, in die das GeSetzbiätt aus irgendwelchen Gründen'f

nicht gelangt, das gilt insbesondere für 8010he Landstriche, die“
„

bei der Verkündung bereits vom Feinde besetzt_ waren (Leband Staat“

_ recht, S 82 und Reichsstaatsrecht, S 134) _ ' "'

Die Vereian0 ist in-der letzten vor dem Zusammenbruch 8T80hie■én

- Nummer des Reichsgesetzblattes (Jg; 1945, Nr. 10) zum Abdruck gé‘

_1angt Diese Nummer ist nach ihrem Ausgabevermerk am 11 April 19431

in Berlin ausgegeben worden, also zu einer Zeit, in der das Deutsche

1Reich bereits in seinen Grundfesten erschüttert, ein erheblicher“ Ä”
Teil des Reichsgebiets von den Alliierten besetzt und die Regie*._ )

rungsgeWalt zum großen Teil desorganisiert war, GleiChW0hl 18t

.“ 9__
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.—9"—
.das betreffende Stück des Reichsgeset2blattes'nooh ordnungsgemäß

fbeim.Postzé1_tuhgsamt Berlin eingeliefert und in Bayern zum Teil
_sögar noch verbreitet werden (vgl„ Grunde. Entsch Nn1ü'des Bayer.

LVAmts vom 30. November 1953 a a. O„) Damit ist dem formellen
_'Verkündungsbegriff in jedem Falle Genüge geschehen;»die Vereith0_

„ist mithin für das gesamte dama1ige Reichsgebiet als wirksam
_

'

fverkündet anzusehen, ohne daß im einzelnen aufgeklärt Zu werden

'braucht, in welchem Umfang eine Verbreitun g des» fraglichen Ge« "

'setzblattes tat3ächlioh stattgefunden hat. ' ' *"

'Der Rev131on
kann sch11eB11chauoh insowe1t

n1cht gefolgt
we1den‚

a1'e_Sie ZWeifel h1n81chtl1ch das Ink1afttretens de1 Vereian0
äußert„ 1" ' _"“ "_ "

_DieGrundsätzliche Entseheidung Nr;.1o7 des Bayerischen Landesver—
' s1cher11ngsamts, auf die sich das angefochtene Urteil stützt,
'führt dazu u„ a„»aus, die Vereian0' habe tro_tz der Besetzung

Deu-tschl ende zu den- festgesetzten Ze1tpunkten » für die Art. lo,
11,12 und 19 war» de'r- 1„' Mä_i‚- -£ür die übrigen Bestimmungen der

1_ Juni '1945 vorgeeehen (Art„ »25Abs„ -1 Veréih_fV0)
—Geltung er—

_langt; de_nn-sie 'sei bereits m1t »ihre1 rechtswirksamen Verkündung

am 11„ April 1 945 zu einem' Beetandte1l der deutschen Rechtsordnung

geworden, der Zusammenbruch des Reiohe s und die Übernahme der
déutéohen Regierungsgewalt dureh- die Alliierten habe

dahe1
ihrer

Anwendung eeit dem 1 Ma1_ bzw. 1. _Jun_i 1945 n10ht entgegenge—'_‚„
stanäen„j._;._. „ _ „ . ; ., . ._».-. ‚ .

»»;

_Ob diesen Ausfuhrungen
fü1 Bayern, 'auf' 'das Sie eich

ansche1nend J'

;_in_e13ter Linie beziehen, und' uberhaunt für a11e die Lände'r, die_* “
bei» Verkündung der Vereian0 ('11'April 1945) ndch nicht_ oder

‚erst in geringem Umfangé beset2t Waren, beizut1et9n ist, mag da;‚.

»hingestellt bleiben„ Ni_cht zutreffen würden sie nach Auf_fa$sung

‚des Senats für die Teile des früheren Deutsche
n

Réiéhe$_, die sieh
_

_am11„ April 1945 bereits fest in dér Hand der alliierten. Streit—

krä1te befanden„ Denn nach allgemein anerkannten volkerrecht110hen

Grundsätzen verliert_ein Staat, »dessen Gebiet von feindlibhen A1; g"

meen besetzt wird, fü1 die Dauer der 0kküpatibn zugleich mit der‚1

_tatsächlichen.Möglichkeit zur Ausübung der Staatsgewält auch die
__rechtliche Macht,Rechtssätzemit Wirkungfür dasbesetzte Gebiet„'

zu erlassen (Labend, Das Staatsrécht des Deutschen Reiches, 4„ Aüf1„
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___1901
2 'Bd

, 3 236 ff.;
derselbe

in Festgabe
für Ot'to Mayer, 1916

s. 9, G.- Jellinek, Allgemeine Steatslehfe, 2. Aufl 1905, 3 384;
39LMeürer‚ ArohöffR. Bd. 33, 1915, 3 360 ff-; Neumeyer‚_In'ternatio—l;_

'n nales Verwaltungsrecht, 4. Bd., 1936, S. 55o 'f.; vgl. aueh Bekennt—

_'machung des deutschen Generalgouverneurs 1n .Be1gien vom 4. Januar
f;11915‚ z1tiert be_1 Laband, Festgabe e.a. Q. S.1o_) Sow_eit_ am __T
'1111. April 1945 —

dem Tage_der Verkündung
—

‘aié Besetzung de_s
_5'deutschen Staatsgebietes reichte, konnte_a1so _die vereinfvo

am__
.Q'L Mai _b2v._L Jun1 1945 in _ke1nem_Falle mehr in Kraft _treten.
'1In 'aen.imZeitpunkt d'er Verkündungno6h-nicht beset6ten Gebieten

_)_würde'_ sie dagegen‚ wenn der Rechtsauffes'sung des Bayerischen Lan—
”f'desverSicherungsamts beiZupfliohten' wäre, _au 'den- vorgesehenen Ter—'
_1"minen

— trotz inzwischen e_1ngetreténe'r -Be_setzung
—

wirk$em ge—_
,j_worden' sein;' der deme1ige Geltungsbere1ch der Vere1an0 Würäe mit—,
'jyhin' durch eine das frühere Re1chsgeb1et in mehrere Teile tren—

6'nende, dem S't_ende der Besetzung am 11. April 1945 föl'gende Linie

. ‚bestimmt we'rden.Daskönnt'e, abgesehen von den Schwierigkeiten,
,die_ mit e_iner hinreichend sicheren Abgrenzung der am 11.April 1945

ff'nÖCh unbesetzten Gebiete vérb_ühden wär.en, mog110herw91se zur Folge

„haben, daß die Entscheidung über einen Rentenanspruch allein von

f_dem umstana ebhingé, ob das Ver916herungeverheltnie zur Zeit der
11_Verkündung dér_ Vere1an0 im besetzten oder im _unbese'tzten Gebiet

j"1okaliSiert We'r.' Au'f alle diese“ 'Fragen br'eucht hier ind essen nicht -
f_'näher e1hgegangen zu werde'n; denn Art. 19 Verei'an0 ist jedenfalls

_1_mit__ dem Zurücktréten der Besat2un€smacht und_ dem Wiedererstarken

_n'einer eigenständigen deutschenGesetzgebungsgewaltaspätestens also'
W'_mit der Konstituierung der_ gesetzgeb6nden Körperschaften der Bun—

_
desrepublik Deutsch1and (_7. September 1949) einheitlich fur das

. gesamte Bundesgebiet in_ Kreft_ 'getreten.„'ß'ii ? v - --

'Ü Nach 'dem Zusammenbruch' des'
nat10nalsoz1a11st130hen

S'taates
war

' die oberste Regieruhgs$éwält in Deutschland zunäéhst ‘vqn den
alliierten Regierungen übernommen w0rden (Berliner Deklar'etion_

__
.vom 5. Juni 1945, Amtsbl._ des Kontrollra'ts, Ergänzu_n'gsblatt _Nr.'„l__m

S_. 7). Diese übten sie in 'der ersten Ze1t,_soweit_es.sich_um den “%

Erleß von Rechtsvorschriften handelte,‘im'wesentliehen-selbst‚äus,'
' und zwar in ihren eigenen‘Besatzungszonen durch die jeweiligen_

Oberbefehlshaber, in den Deutschland als Ganzes betreffenden Ange—

legenheiten durch den Kontrollrat (Feststellung vom 5. Juni 1945,

'—'1111 »ff
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- 11—_,___

' Amtsb1. des Kontrdllrats, Ergänzungsbl. Nr. 1 S. 10 und Pro—

klamationdesKontrollratsNr. 1, Amtsbl.s. 4) Schonbald
_ __erden aber auch deutsche Instan2en —

anfangs auf Län'desebene'-HÄM
1wie_der

an der Rechtssetzung beteiligt. Das geschah überwiegend
;‘1n_ .der Weise, daß die Ministerpräsidenten oder nach den Lan_d— :

_.tagswahlen die Landtage ermächtigt wurden,_mit Zustimmung '
ioder Genehmigung der Militärregierung Geset2e zu erlassen

___f(VO Nr. 57 der brit. M11Re'g., in Kraft seit dem L Dezember
f1946, Amtsbl. der brit. MilRe3_.

,
S 344; _Art. III der_. Proklamst1on

1Mr._4 der eMerik. M11Reg._vom 1. März 1947, MMtsbL der amerik.

'M11Reg.1947c, s. 1; VoNr.' 95 der franz.__Miineg.vom9. Juni
"1947, Journal Officie'l _S. 783) Diese Rechtssetzungsbefugn1s '_
"erstreckte si dh, von gewissen sachlichen und Zeitlich6n Unter—_
1schiédeh in den einze lnen Beset2u_ngsz

onen abgesehen, auf 511e

_Rechtsgebiete_ mit Ausnahme. _derj'enigen‚ d_ie den Ländern ausdrück—

Äl_iCh entzogen waren
'(vgl. Anh.' zu VO Nr. 57), 'd'eren Regelung

Qä1so 'die Besatzungsmächte entweder sich 'selbst vorbehalten Oder.

_zentralen deutschén_ Zoneneinrichtungen‚ wie z '3. »de_nZentral—

'ämtern in der' britischen und dem Länd'erret _in' äe»r amerikanisché'n

220ne, übertragen hatten (ng de_n zuständi gke1tskatalog des dureh

Üdie' VO Nr. 41' mit Wirkung v'em'1. Öktöher 1946 errichté_tén Zen—„'

_tralgust123mtes der hrit Z_one‚ Amtebl der brit. MilReg. S_.299).

'In' jedem Falle stand die den deutschen Stellen eingeräumte Gesetz—

(gebungsgewalt aber 'unter dem sllgeme1nen "Vorbehalt _de'r übergew
_ordhéten Machtbefugnis der_ M111terreg1erung" (Art. III der Pro—

'k15matioh Nr. .2 der aMerik MilRe3 vem 19 'SepteMber 1945,

_
Amtsbl der 'a'Mer-ik.MilRe'g 1945A,s 2; Erklärung desfranz.

3Oberbefehlshabers vom 9. Juni_ 1947, 'Journal Off'iciel S 780),
'dessen unbéstiMMte Fassung den Okkupätionsmäc'hten erlaubte‚.

»auf praktisch allen Lebensgebieten mit eigenen. besaß zungsrecht_g

'1ichen Regelungen einzugreifen (Kaufmann'‚ Deutschlands Rechte—_'f
_

lage unter der Besetzung, 1948, S. 81; Die RechtSVOrschrlften f3'

'def Besatzungsmächte‚ herausg_. vom JuristisChén AusSchuß der _VÜ

Ministerprä31dehten, S 6/7;\von Sehmoller—Ms1er—stler, Hand»
__

;bu_c'hdes Besatzungsrechts, 1951 '5 2_53 4) Diese Rechtslage _'„Ü

‘e1£uhr durch Sie Sehsifung des Vereinigten Wirtschaftsgehiets
_____Mnddie Bildung des Wirtgchaftsrstes keine wesentlichen Ände—" '

—12 __
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


"1„?'12'4*{73&233;«5
z‘rungen' (VO Nr. 88 der brit„ 'M11Reg.

, 'in
Kraft 'eeit dem 10. Juni'

_['1947,1mtsb1„ der brib MilReg s 528, geändert durch70 Nr. 126
' m1t Wirkung vom 9 Februar 1948, Amtsbl„ S. 686; Proklemat10n
& 5 der am8rik_„ Mi'lReg„ vom 2. Juni 1947, 'Amtsbl. der» amer1k„

T'M11Reg„ 1947 E' S. 1, ge8ndert' durch Proklam8tion Nr. 7 70m ;j
' 98.Februar 1948, Amtsbl. 1948J, 8. 1L 818 Gesetzgebungszusten—
' d1gkelten des W1rtschafterates weren 8u'£

best1mmte Gebiete be—

fst1mmung
der

811118ft8h Aufeichtsbehorde‚ dle d1ese nech ihrem

ffErmeseenertellen cd'er verwe1gernkonnte (Art. X VONr. 126)

; Selbst 8u£ den' der Rechtesetzungskompetenz _degW1rtschaftsrates

zugew1esenen Bereichen erließen die britis_ch'e 'und amer1kanische

.
Militärregierung noch eigene GeSetze (vgl Gesetz Nr. 15 betr. die‚

'”Verwaltungsangehcr1gen der VerW8l_tung' des' Vereln1gten W1rtechafts-S

.'gebietes, Amt8bL de£r_brit. M11Reg. S. 1152), obwohl für eine un—
'imittelh8re' Rechtssetzung der Besatzungsmachte 88ch Schaffung hand-

lungsfähiger deutscher Gesetzgebungecrgane kein ZW1ngender Grund

-
mehr bestend (GreWe‚ Ein Besatzungsstatut '£ür Deut88hland, 1_948,

'JS. 189, _283-_f. ) Ob unter dieSen Umstenden schon £ür die damalige
Zéit Von einem »Zurückweiehen_ der Besatzungsgewalt 8u£ bestimmte
Reser78tgehiete gesprochen werden kann, erecheiht fragl1ch bräucht_

_
hier indessen ni cht abschließend geklart zu werden.-Jedenfalls hat '

„die unum88hränkté M8cht der Alliierten zum Er18B ei_genér‚_ heSat— L"7'

zungsrechtlicher Vorschriften mit der _Bildung d8r__g8setzg'ehenden' '

_„Korperschaften der Bundesrepublik 'Deutschland ihr Ende. gefunden._'

—£DerDeutsche 'Bundesteg
und der Bundesrat traten' 8m-7. September

_1949 in Bonn Zu ihren konstituierenden Sitzungen zusammen. D8mit

ging die "78118388etzgebende Gewalt"', die der Bundesrepuh11k nach'

dem Willen der Alliierten grundsätzlich zustehen sollte (»7gl„ Zif£°
'81' des Besatzungsstatuts —_BéSStat '—‚7om 12. M81'1949', Amtshl„ der'

SAll°.Hohen Kommission, S.'13),'8uf8die.neugebildeteh{deuteehen»Or—
g8ne über. Eine'Geset2gebung'der Besatzungsmäch8e»'wer nach diesem»

.Zeitpunkt nur noch_ insoweit zulässig, 818 es' eich um Vorschr1ften

auf bestimmten, genau 8hgegréh2ten Gebieten, zu denen 'die S02181-__

versicherung nicht gehörte (vgl. Ziff' 2 BesStet), oder um Maß— '
nehmen zur Au£rechterhaltung der Sicherheit oder demokratischen
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_ 13 - _‘ ‘-

'
Ordnung in Déuts.chland oder zur

Erfüllung int ernationalér f11_4_.

Vérpflichtungen der Besatzungsmächte handelte (sog. Notstands'—_H1

4_klaueel, Ziff._ '3 BesStat). Die deutsche Geset2gebungsgewalt _ffj'

1}War _hingegen ihrem Gegenstand nach grundsätzlich unbegrenz t
1(vgl'. Ziff. 4 BésStat). Auc'h hinsichtlich ihrer Ausübung un—;.__

f9ter1ag_sie in der' Regel, d.h. auf den n'icht 'vcrbehalten'en Ge—'}
'—b_i'eten,

nur einem en' b'eStimmte Voraussetzunge_n gebundenen Ein—

_
spruchsrecht der Besatzungsbehörden (Ziff. 5' BesStat), stärkerei1

j;Bin_dungenbestanden alle1n beim Erlaß ven Rechtsverschr1ften "„'
auf' 'den vorbehal't_enen Gebieten und im Falle einer Ände' rung de's""

.2Grundgesetzes '(Ziff. 4 u. 5 BesStat). Diese Selbstbeschrankung
f„d'er Besatzungsmachte auf einen begren2ten Kreis vbn Rechtsgesi
' bieten hatte zur Felge, däß auf 'allen _übrigen Bereichen die bis.“
ffdahin_ ruhende deutsche Staatsgewalt wiedersuflehte (vgl. Vers‘

'dr__oß,ArchVölkR. Ba 3,1951/1952 _'s130 f., SCheuner, Die_
_ffFr1edenswarte, B'd 51,1951/53 S. '7_; vgl 'ferne_r von Schneller—

f Maier—Tob1er‚ e. a'.O., 5 24 a S.'21 ff. '_und_dasdort zit'ierte aus—
(Wlandische Schf_ifttum) Dem stand _auCh nicht' entgegen, da_ß_die

'_ÖberSte Gewalt in_ Deutschland nach den Eingangswort_en _des Be_—;
ffsatzungsstatuts

_vcn den alliierten Regierungen beibehalten Wurde;'

'_denn es ist in der Völkerxechtslehre ane1kannt, daß die Staets—

lfgew'alt des besetzte_n Staates n icht unbedingt in vollem Umfang
'Wbi$

zur Beendigung der Okkupation Suspe_ndiert bleibt, sondern
funter Umständen schön während der Dauer der BeSetzun'g Raum ge-j

4fWinnén kann (ven Schmoller—Meier— Tobler, _a_.a. O., ä_2_4e_8. 29 f. ).
’2Des ist, soweit es sich um_ das Wiederaufleben eine_r_ e1genstand1—.

-
gen deutschen Rechtssetzungsgewalt handelt, mit Sicherheit ""'

_
'seit _demersten Zusamméntritt der geset2gebenden Körperschaften

_Ä4der Bundesrepublik Deutschland der Fall Akte der
— "mit dem ;'ffi

1;_Zurücktreten der Okkupationsgewalt wieder frei gewordenen“' "

'j_(BVerfG. 2 _S 56)
— deutschen Staatsgewalt‚ die bisher wegen

fder Besetzung Deutschlands keine Wirksamkeit hatten entfalten
__

können, sind daher spätestens mit dem 7. September 1949 Wirk- x'
'jsam geworden, sofern sie nicht unter eine der im Besatzungs— 'f"1

' statut ausdrücklich vorbehaltenen Materien fielen, was für “""'"
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-‚l4 “, V;j1;«**Vf

Art; 19
Vere1an0nicht zutrifift

'Der Umstand, daß die Versicherungsträger
der_

amerikanischen ‘_
_Zone —z. T. auf Anweisung ihrer Aufsichtsbeh_örden (vgl- d1e__”'

i'f_nicht veröffentlithte, in der Grunde.Ethsch' -107 desVBaye—ÄÖ'„J
;r1schen Landesver91cherungsamts angefüh_rte Entsch11eßung

des Bayerischen Arbe1tsm1n1ster1ums vom 10._ september 19_45)_e'

(ffid1e Ve_re'1nfvo_bisher nich't angewendethaben‚_Vist für ih're_«'_
"-Rechtsgültigkeit ohne Bedeutung. Sie ist dadurch insbes'on— g'

dere nicht gewohnheitsrechtlich_ außer Kraft' gesetzt werdeh.„

Dagegen spricht vor allem,' daß seit ihrem Inkrafttrete_n
_

erst verhältnismäßig kurze Zeit Verstrichen ist; v0'neiner'fgff

__"1angdauerndehÜbung"(Forsthoff, LehrbuchdesVerwaltungs? ”*-
Drechts‚ 5„ Aufl., S 124) kann_als_o selbst unterV Berück—. »_
'sichtigung der besonderen_ deutschen Nachkriegsverhaltnisse "

(nicht gesprochen Werden Im übrig'en_ müsse_n an den“ Nach—

_.
weis eines

Gewohnheitsre6htes‚ zumal wenn_ e_s
sich z'u—_;;_'

' ungunstéh dé'r Betroffenen durchsetzen SQ1l, strenge Anfor—-

derungen gestel_lt werden. Die Tatsache einer mehrjährigen

Verwaltungsübung ist für s'ich allein jédéhfal-IS d_3nn n'icht

ausreichend, _wenn in ihr nicht auch der RechtsgeltungSW1lle

der Gemeinschaft zum Ausdruck kommt (vgl Enneocerus—N19per—:

dey, Allg° Teil des Burg Re_0hts, il' Halbband, 14 Au'fl„‚ '

„
1952, S„ 160)„ Gerade an_dieser Voraus5e'tzung féhlt' e3' aber

' im vorliegenden Falle'‚ Wie das Bayerische Lähdesversieherungs—

_amt
a„ a 0 zutreffend dargelegt hat Art„ 19 'Ve'reinfvo ist

_'nach alledem Spätestens mit dem 7„ September 1949 _im ge—S"'

samten _BundeSgebiét_ wirksam geworden„__f._' ' “ ' "

Rentenleistungen können daher
vom

7 September 1949 an be1'
Erfüllung der sonst_igen Voraussetzungen 'auch solch en Ver—

V
sicherten gewährt werden9 deren Anwartschaft nach .den vor-_.

schriften der RVG (@ 1262 ff ) erloschen wäre, so'fern _s"ie

bis zum 31 März 1945 für die Zeit nach dem 31'Dezemher 1923

mindestens einen Beitrag entrichtet haben und der Versicherungs—

fall nicht vor dem 1„ April 1945 eingetreten ist (Art. 19 Ver—»

#15—
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: eian0) Da die Klager1n diese Voraussetzung erfüllt, ist ihr
'.Rentenanéprüch begründet Die Revision der Beklagten gegen das

_der Klage stattgebende Urte1l des Berufungsgerichts War mithin
.

: zurückzuwe1senoii„j " ' " * ' ' '

‚_Die KostenentsCheidungberuht auf
5193 SGG°1)1Ffii)Üjufif?j1RReug3
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